
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 09.06.2021 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. X/124 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Ver- und Entsorgungsausschuss 22.06.2021 

 
 

 

Betreff: Fremdwasserbeseitigungskonzept - Vorstellung der 

Gelsenwasser AG über die weiteren Vorgehensweisen in einem 

beabsichtigten Feinkonzept 
 

 

FB/Az.: FB II / 701.601 
 

 

Produkt: 56/11.003 Abwasserbeseitigung 
 

 

 

Bezug:  
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:  

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:  

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:  

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:  
 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Das Grobkonzept (Stufe 1) des Fremdwassersanierungskonzeptes ist dem Ver- und Ent-
sorgerausschuss in seiner Sitzung vom 25.09.2019 durch die Gelsenwasser AG vorge-
stellt worden.  
 
Aufgrund der Auswertung kann insgesamt ein hohes Fremdwasseraufkommen in der 
Gemeinde Rosendahl belegt werden. Grundsätzlich zeigen die Analysen auf Basis der 
Jahresschmutzwassermengen ein einheitliches Bild. Alle drei Ortsteile sind von hohem 
Fremdwasseraufkommen (Jahresschmutzwassermengen) betroffen. 
 
In einer gemeinsamen Videokonferenz am 01.06.2021 mit der Bezirksregierung Münster 
hat die Gelsenwasser AG im Hinblick auf die ausgeprägte Fremdwasserproblematik die 



 - 2 - 
Ergebnisse der ersten Stufe des Fremdwassersanierungskonzeptes (Feinkonzept) vorge-
stellt und die weiteren Vorgehensweisen der zweiten Stufe des Fremdwassersanierungs-
konzeptes erläutert. 
 
Hierzu bedarf es der Aufstellung eines Generalentwässerungsplanes, der Zustandsbe-
wertung nach Einsicht in die Kanaldatenbank (GIS-Daten) sowie einer Sanierungsstrate-
gie nach den Mindestvorgaben der Bezirksregierung Münster und nach DWA M-182. 
 
Nach Auffassung der Bezirksregierung Münster soll aufgrund der Ausprägung der 
Fremdwasserproblematik die Gemeinde Rosendahl den von der Gelsenwasser AG auf-
gezeigten Weg zu einem ganzheitlichen Umgang mit dem Thema weiter beschreiten. 
 
Die Beauftragung eines geeigneten Dienstleisters mit dem Feinkonzept und der elemen-
tar wichtigen Generalentwässerungsplanung wird seitens der Bezirksregierung begrüßt. 
Ein Feinkonzept muss zeitnah erstellt werden, damit entsprechende Maßnahmen für das 
nächste ABK hieraus abgeleitet werden können und die Maßnahmen in die Umsetzung 
gelangen. 
 
Vertreter*innen der Gelsenwasser AG stellen die weitere Vorgehensweise in der Sitzung 
vor. Den Ausschussmitgliedern wird im Anschluss Gelegenheit zur Diskussion gegeben. 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Thies 
Produktverantwortliche 

Im Auftrage: 
 
 
 
Brodkorb 
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 
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